
 

Herzkind machte Eltern von herzkranken 
Kindern beim Herbsttreffen Mut  
 
Unter dem Motto „Herbstzauber“ fand vergangenen Samstag das Herzkindertreffen 

in der Volksschule Tosters in Feldkirch statt. Bei selbstgebackenem Kuchen und 

Gebäck tauschten Eltern von Herzkindern in Vorarlberg und Tirol Erfahrungen aus. 

Unter anderem standen Fragen wie „Was kann als außergewöhnliche Belastung 

steuerlich abgesetzt werden“ oder „Welche finanzielle Unterstützungen gibt es?“ im 

Raum und wurden von den Betroffenen diskutiert. In der Zwischenzeit machten es 

sich die Mädchen und Buben in der Spielecke gemütlich. Besonders gefreut hat die 

beiden Organisatorinnen und Ansprechpartnerinnen von Herzkinder Österreich für 

Vorarlberg und Tirol, Elke Schönacher und Susanne Fickl, dass eine junge Frau mit 

angeborenem Herzfehler zu dem Treffen kam und über ihre persönlichen 

Erfahrungen als Herzkind berichtete. Für die betroffenen Eltern ist jede 

Erfolgsmeldung Balsam für die Seele. Der Erfahrungs- und Gedankenaustausch 

gehört auch zum Erfolgsrezept der Herzkindertreffen. 
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Corporate Data 

1995 wurde der Verein gegründet, seit 2007 heißt die Plattform Herzkinder 

Österreich. Der Verein ist eine österreichweite Anlaufstelle für alle nicht 

medizinischen Anliegen und Belange für herzkranke Kinder, Jugendliche und deren 

Familien. Im Sommer 2008 wurde mit der Adaptierung des „Teddyhauses“ in Linz 

begonnen, im Herbst 2008 die Wohneinrichtung für betroffene Familien eröffnet. 

2009 wurden in allen Bundesländern Informationsstellen für Herzkinder und deren 

Angehörige eingerichtet. Auf der Volksbank – Kontonummer 400 5005 0000, 

Bankleitzahl 45330 – wurde ein eigenes Spendenkonto für den Verein eingerichtet. 

Diese Spenden sind steuerlich absetzbar. Michaela Altendorfer kümmert sich als 

Präsidentin um die Agenden der Herzkinder Österreich. 

 
Mehr Informationen unter: www.herzkinder.at 


